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Antrag

des NEOS Landtagsklub (Erstantragstellerin KO LA Birgit Obermüller)
betreffend: Liberalisierung Ladenöffnungszeiten

Der Landtag wolle beschließen
[bookmark: _Int_eIWW74VR]“Der Landeshauptmann wird aufgefordert, die ‘Tiroler Öffnungszeitenverordnung 2008’ dahingehend zu überarbeiten, dass zukünftig Verkaufstätigkeiten ganzjährig und landesweit  auch an Sonn- und Feiertagen leichter ausgeübt werden können.”
Zuweisungsvorschlag:
Ausschuss für Arbeit, Wirtschaft, Industrie, Tourismus, Digitalisierung und Technologie

Begründung:
Während unsere Nachbarländer ihre Ladenöffnungszeiten umfassend liberalisiert haben, bleiben Betriebe in Tirol durch starre Regelungen eingeschränkt. Eine Öffnung hin zu mehr Flexibilität würde zusätzliche Wertschöpfung ermöglichen, Kaufkraftabfluss in Grenzregionen reduzieren und die Standortattraktivität stärken. 
Für unsere Gäste gibt es bereits seit Jahren in Tiroler Tourismusgebieten die erweiterten Öffnungszeiten auch an Sonn- und Feiertagen. Diese Regelung wird überall gut angenommen und genutzt. Mittlerweile wird auch bei vielen Einheimischen der Wunsch nach einer ganzjährigen Liberalisierung der Öffnungszeiten größer. Viele Menschen arbeiten unter der Woche oder haben wenig Zeit für Besorgungen. Eine Sonntagsöffnung würde den Alltag erleichtern, mehr spontane Einkäufe ermöglichen, Stress reduzieren und die Freizeitgestaltung flexibler machen. Wie groß die Nachfrage ist, kann man jeden Sonn- und Feiertag an der “Tiroler Quote” in den Geschäften am nahegelegenen Brenner sehen. 
Auch für Arbeitnehmer:innen hätte eine Liberalisierung Vorteile. Durch die gesetzlich geregelten Zuschläge würde eine Ladenöffnung an Sonn- und Feiertagen auch zu höheren Löhnen im Handel führen. 


Innsbruck, am 26. Jänner 2026
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